
FUSSBALL

Bezirkspokal, zweite Runde, Männer:
FSV Waiblingen II – KTSV Hößlinswart
Sportfreunde Höfen-Baach – VfR Murrhardt
TSV Bad Rietenau – SG Schorndorf
Spvgg Rommelshausen – FSV Weiler zum Stein
TSG Buhlbronn – SV Winnenden
VfL Winterbach II – SG Weinstadt II
TSC Murrhardt – VfL Winterbach
SC Urbach II – SC Fornsbach
SV Allmersbach II – FC Viktoria Backnang II
TSV Rudersberg II – SKG Erbstetten
VfR Birkmannsweiler – SV Remshalden
SV Unterweissach II – TSV Rudersberg
SV Remshalden II – SC Korb
SSV Steinach-Reichenbach II – FV Sulzbach/Murr
SV Breuningsweiler II – SG Weinstadt 
TV Stetten – SV Kaisersbach
(alle Mi 19 Uhr). 
Anagennisis Schorndorf – TSV Oberbrüden
TSV Schmiden – SV Allmersbach
TSV Nellmersbach – TSV Sulzbach-Laufen
SV Hegnach II – SV Fellbach II
SV Steinbach II – TB Beinstein
SV Plüderhausen – SV Unterweissach
1. FC Hohenacker – TSV Lippoldsweiler II
(alle Mi 19.30 Uhr). 
Zrinski Waiblingen – SV Hertmannsweiler
(Mi 20 Uhr).
Württembergischer Pokal, B-Junioren:
SV Fellbach – FSV Waiblingen
(Mi 18 Uhr). 

Sport-Termine

Rommelshausen Beim 41. Schurwaldlauf in der 
Geschichte der Spvgg Rommelshausen lief al-
les wie am Schnürchen. Doch obwohl das Hel-
ferteam aus der Spvgg-Leichtathletikabteilung 
hinter den Kulissen perfekt funktioniert hat, 
denken die Verantwortlichen ernsthaft über 
Veränderungen nach. „Wir stellen seit Jahren 
einen kontinuierlichen Rückgang der Teilneh-
merzahlen fest, und daran wollen wir arbeiten“, 
sagt Christa Franke, die Abteilungsleiterin. Zu 
den besten Zeiten gingen bis zu 800 Läufer auf 
die Strecken rund um Rommelshausen. Dies-
mal waren es kaum 350, die den Halbmara-
thon, den Volkslauf, den Jedermannlauf, die 
Nordic-Walking-Strecke und den Schülerlauf 
angingen. Für Christa Franke steht fest, dass es 
neue Ideen braucht, um die Attraktivität des 
Schurwaldlaufs zu steigern. „Wir machen uns 
Gedanken über Veränderungen“, sagt die 
Leichtathletikchefin. Bei der Manöverkritik, die 
jedes Jahr nach der Großveranstaltung ge-
macht wird, sollen diesmal Optimierungsmög-
lichkeiten im Fokus stehen. „Wir wollen überle-
gen, welche Stellschrauben wir drehen können, 
damit wir wieder mehr Interesse bei den Sport-
lern wecken. Wir brauchen ein Zuckerchen, mit 
dem wir uns von anderen Laufveranstaltungen 
abheben.“ Deshalb hat Christa Franke allen 
Verantwortlichen die Aufgabe mitgegeben, 
sich bis zum 8. Oktober, wenn sich die soge-
nannte Feedback-Runde trifft, Gedanken zu 
machen. Die Abteilungsleiterin könnte sich 
beispielsweise vorstellen, einen Nachtlauf 
durch die mit Fackeln erhellten Weinberge Ker-
nens zu machen. „Wir haben ausreichend ge-
teerte, ebene Wege, und vielleicht wäre das 
eine Möglichkeit, um uns bei den Läufern wie-
der ins Gespräch zu bringen.“ Möglicherweise 
könnten sie auch entlang der Wegstrecke „ein 
besonderes Highlight“ einbauen, sagt Christa 
Franke. Sie könnte sich zudem vorstellen, einen 
Partner ins Boot zu holen. „Es finden immer 
mehr Firmenläufe statt, vielleicht können wir 
mit einem Unternehmen kooperieren.“ Finan-
ziell ist der Schurwaldlauf kein Minusgeschäft, 
aber das allein ist den Machern zu wenig. „Wir 
wollen den besonderen Kick.“ eha 

Stuttgart Wenn die Basketballer des MTV 
Stuttgart am Samstag mit dem Gastspiel bei 
Post/Südstern Karlsruhe in die neue Regional-
liga-Saison starten, dann tun sie das ohne den 
Trainer, mit dem sie den Großteil der Vorberei-
tung absolviert haben. Damir Mandir, langjäh-
riger Coach der Frauen des SV Fellbach und 
auch ehemaliger Spieler des Clubs, hat sich 
zwei Wochen vor Saisonbeginn beim Verein 
aus dem Stuttgarter Westen verabschiedet. 
Der 34-jährige Wirtschaftsinformatiker, der in 
seiner ersten Saison beim MTV den sportli-
chen Abstieg in die zweite Regionalliga nicht 
verhindern konnte, dann aber aufgrund diver-
ser Verschiebungen und Rückzüge in höheren 
Klassen doch noch den nachträglichen Klas-
senverbleib feiern durfte, wird aus beruflichen 
Gründen nicht in die zweite Saison beim MTV 
gehen. „Er hat so viel um die Ohren, und er 
schafft das einfach nicht mehr in der Intensität, 
die für diese Spielklasse notwendig wäre. Des-
halb hat er sich entschieden, jetzt einen 
Schlussstrich zu ziehen“, sagt Robert Mandir. 
Er hofft, dass sein Bruder Damir trotz aller zeit-
lichen Knappheit auf eine andere basketballeri-
sche Verpflichtung nicht verzichten wird: In der 
vergangenen Saison ging das Brüderpaar mit 
den kroatischen Wurzeln gemeinsam für die 
zweite Mannschaft von Rot-Weiß Stuttgart, 
Damirs Heimatverein, auf Korbjagd. Der ehe-
malige deutsche Jugendnationalspieler war 
zwar nur in neun von 16 Punktspielen im Ein-
satz, avancierte aber mit einem Schnitt von 17 
Punkten pro Spiel dennoch zum Topscorer der 
zweiten Mannschaft der Cannstatter, die in der 
neuen Spielzeit auch Gegner der gerade aufge-
stiegenen zweiten Fellbacher Formation sein 
wird. „Familie, Beruf und Basketball sind 
schwer unter einen Hut zu bekommen, aber ein 
paar Spiele wird er hoffentlich auch in dieser 
Saison schaffen“, sagt Robert Mandir. hal

Sportgeflüster

Sportlicher Doktor

D
ie Weltmeisterschaftsteilnehme-
rinnen vom Bundesstützpunkt der
Rhythmischen Sportgymnastik

(RSG) haben jetzt nach dem Ende der Titel-
kämpfe in der Stuttgarter Porsche-Arena
erst einmal zwei Wochen frei. Jana Berez-
ko-Marggrander, Laura Jung und die Athle-
tinnen der Nationalgruppe haben also erst
einmal ein bisschen Zeit für Familienbesu-
che, Urlaubsreisen oder Städtetrips. 

Daniel Wagner wohnt auch in Schmiden
und war in der vergangenen Woche eben-
falls bei den Weltmeisterschaften in der
Porsche-Arena im Einsatz. Der Oberarzt
von der Sportklinik Stuttgart stand am
Montag aber schon wieder im Operations-
saal und vollzog sechs Eingriffe. 

Der 46-Jährige leitete in der vergange-
nen Woche das WM-Ärzteteam mit Dokto-
ren, Arzthelferinnen, Sanitätern, Physio-

therapeuten und Vo-
lunteers. Täglich war
er von 7 bis 22 Uhr vor
Ort, während die drei
Arztkollegen an sei-
ner Seite wechselten.
Er teilte sie ein. „Wir
haben schon eine
langjährige Koopera-
tion mit der Sportkli-
nik, sie war auch

schon bei den Turnweltmeisterschaften 
2007 dabei“, sagt Sarah Rapp vom Schwäbi-
schen Turnerbund (STB), dem Ausrichter. 

Daniel Wagner gehörte auch seinerzeit
schon zum Ärzteteam – genau wie bei zahl-
reichen anderen Sportveranstaltungen in 
Stuttgart. Dazu gehören das frühere Sechs-
Tage-Radrennen, der DTB-Pokal im Tur-
nen, die Straßenrad-Weltmeisterschaften
2007 oder auch die Bahnrad-Weltmeister-
schaften 2003. Zudem ist er bei Skirennen
in der medizinischen Betreuung engagiert. 
Er fungiert als Verbandsarzt des Schwäbi-
schen Skiverbandes und war auch zwölf
Jahre lang Ski-Landesverbandstrainer.
Überdies ist er Verbandsarzt des Württem-
bergischen Tennisbundes und zählt zum
Ärztestab des Deutschen Turner-Bundes
und des Bundes Deutscher Radfahrer. Und 
er ist Dopingbeauftragter des STB. 

Daniel Wagner arbeitete schon von 1998
bis 2002 in der Sportklinik Stuttgart und
trat nach drei Jahren an der Orthopädi-
schen Universitätsklinik Tübingen 2005
seine aktuelle Oberarztstelle dort an. Dass 
er seitdem nur 500 Meter vom RSG-Bun-
desstützpunkt entfernt in Schmiden 
wohnt, ist Zufall. „Ich wollte nicht zu nah

an der Klinik sein, aber auch nicht zu weit
weg. Man kann von Schmiden aus auch gut
biken gehen“, sagt Daniel Wagner, der nicht
nur gerne Ski fährt, sondern auch Moun-
tainbike. Zudem greift er für das zweite
Herren-40-Team des TV Oeffingen in der 
Bezirksklasse 1 zum Tennisschläger.

Bis ihn im Alter von 21 Jahren eine Hüft-
verletzung ausbremste, war er ein ambitio-
nierter Leichtathlet und Skifahrer. Heute
behandelt er Sportler aller Couleur – auch
als leitender Sportmediziner in der Betreu-
ung des Olympiastützpunkts Stuttgart. Bei
den RSG-Weltmeisterschaften war das Ärz-
teteam vier-, fünfmal am Tag gefordert. Am
Abschlusstag etwa verletzte sich Artemi Ga-

vezou Castro aus der spanischen National-
gruppe beim Aufwärmen, weshalb ihr Team 
nicht antreten konnte. „Da haben wir in der
Klinik dann auch noch ein Röntgenbild ge-
macht“, sagt Daniel Wagner. Genaue Diag-
nosen darf er indes nicht preisgeben.

Der 46-Jährige sah einiges vom WM-
Geschehen, weil er oft am Rand der 13 mal 
13 Meter großen Wettkampffläche postiert
war: „Das Niveau war sehr hoch und ein-
drucksvoll.“ Die extremen Bewegungen der
Athletinnen seien per se auch nicht schäd-
lich. „Es ist mehr die unglaubliche Fre-
quenz und Häufigkeit, in denen sie ausge-
führt werden“, sagt Daniel Wagner. „Ein
Problem ist auch das Ernährungs- und

Trinkverhalten, das ist teilweise schon kri-
tisch und grenzwertig.“

Nach einem Sprechstundentag am
Dienstag geht es für ihn am Donnerstag-
morgen zu einem Kongress nach Dresden,
auf dem er einen Vortrag halten wird. Zeit
zum Durchatmen bleibt ihm anders als den
deutschen Weltmeisterschaftsteilnehme-
rinnen also erst einmal nicht. „Es ist schon
anstrengend, wenn man kein Tageslicht
sieht“, sagt er im Rückblick auf die WM-
Woche, in der die russische Goldsammlerin
Yana Kudryavtseva täglich in Therapie bei
seinem Behandlungsstab war. Einen gewis-
sen Anteil an ihren fünf Titelgewinnen darf
sich also auch das Ärzteteam gutschreiben.

Sportgymnastik-WM Daniel Wagner aus Schmiden arbeitet als Oberarzt in der Sportklinik Stuttgart und betreut regelmäßig 
Sportveranstaltungen wie zuletzt die Weltmeisterschaften in der Stuttgarter Porsche-Arena. Von Gerhard Pfisterer

Am Rande der Wettkampffläche: Daniel Wagner hat während der RSG-WM in Stuttgart das Ärzteteam geleitet. Foto: Patricia Sigerist

Trainerwechsel beim TEV Fellbach

B
eim TEV Fellbach gibt es einen Trai-
nerwechsel auf der Position hinter
dem Chefcoach Armin Maute. Phi-

lipp Hesse verlässt den Tennisverein in
Richtung SV Böblingen, bei der er ebenfalls
den Posten hinter dem Cheftrainer einneh-
men wird. Sein Nachfolger in Fellbach wird
der 40-jährige Schwede Marcus Rosvall.

Philipp Hesses Engagement beim TEV
begann im November 2013 und endet nun
nach nicht ganz zwei Jahren. Mit ihm geht
nicht nur ein junger Trainer, sondern auch
ein fester Bestandteil des ersten Männer-
teams vom TEV Fellbach. In der vergange-
nen Runde stieg er mit der Mannschaft von
der Verbandsliga in die Oberliga auf. 

Der regelmäßig an Position vier oder
fünf spielende Co-Trainer kam als relativ

unerfahrener Coach nach Fellbach – mit 
dem Ziel vor Augen, in den nächsten Jahren
Cheftrainer eines Tennisclubs zu werden.
So wollte er nun zuerst zum TV Gmünd,
von dem kurioserweise jetzt sein Nachfol-
ger Marcus Rosvall kommt, letztlich wird
er nun aber für die SV Böblingen arbeiten. 

Armin Maute, der den Abgang von Phi-
lipp Hesse sehr bedauert, riet ihm – als
einer von vielen – von einem Wechsel nach
Gmünd ab. Grund hierfür ist, dass „der TV 
Gmünd momentan kein gutes Pflaster ist“,
wie Armin Maute sagt: „Der Vorstand
wechselte zuletzt mehrmals, überdies ver-
liert der Club nach und nach viele Mitglie-
der.“ Schließlich entschied sich Philipp
Hesse dann auch um – und freut sich auf 
seine neue Herausforderung in Böblingen. 

Sein Platz in Fellbach musste möglichst
schnell besetzt werden, um den normalen
Trainingsbetrieb aufrechtzuerhalten. Den
Ersatz fand der TEV relativ flott, er konnte
unter mehreren Bewerbern auswählen.
Der Verein entschied sich für Marcus Ros-
vall. Der Schwede zog erst vor einem Jahr 
mit seiner Frau und seinem knapp einjähri-
gen Kind aus Oslo nach Deutschland. Zu-
letzt war er Trainer beim TV Gmünd, den er
aber nach kurzer Zeit auf eigenen Wunsch
wieder verlassen hat.

Armin Maute bezeichnet den Zugang als
„sehr sympathisch, erfahren und fachlich
gut“. Er erhofft sich von Marcus Rosvall vor
allem, dass er neue Impulse setzt. Ein gro-
ßer Unterschied zwischen Philipp Hesse
und Marcus Rosvall besteht darin, dass der
Neue nicht auch zusätzlich als Spieler für
das Männerteam des TEV auflaufen wird. 
Armin Maute sagt dies zu: „Es profitieren 
beide Seiten von dem Wechsel, sowohl der 
TEV als auch Marcus.“

Tennis Philipp Hesse verlässt den Club. Marcus Rosvall ersetzt ihn als 
zweiter Coach an der Seite von Armin Maute. Von Felix Klingler

Abschied: Philipp Hesse Foto: Patricia Sigerist

„Es ist schon 
anstrengend, 
wenn man kein 
Tageslicht 
sieht.“
Daniel Wagner über 
seine WM-Woche

Ergebnisse und Tabellen

FUSSBALL

Regionenliga, Frauen:
Spvgg Gammesfeld – TSV Ilshofen 2:0
TSG Heilbronn – TSV Güglingen 1:5
TSG Schwäbisch Hall – FC Creglingen 2:1
Westernhausen/Krauth. – Spvgg Rommelshausen II 5:1
Bad Mergentheim/Mark./Weik. – TSV Michelfeld 1:8
SC Urbach – SV Leingarten 2:1

RINGEN

Bezirksklasse C, Männer:
KG Korb II/Amstetten – ASV Schorndorf II 41:9  
KSV Holzgerlingen – ASV Schlichten 32:16

LEICHTATHLETIK

41. Schurwaldlauf in Rommelshausen
Schülerlauf (2 Kilometer), Mädchen U8:
  1. Mattea Grieshaber (SV Agenbach) 8:50 Minuten
  2. Klara Schlipf (SC Korb) 10:03 Minuten
  3. Magdalena Melzer (Spvgg Rom.) 12:45 Minuten
  4. Lara Proft (LA Kernen) 13:20 Minuten
  5. Emma Kaai (Stetten) 13:21 Minuten

Schülerlauf (2 Kilometer), Jungen U8:
  1. Lukas Helmreich (LA Kernen) 9:14 Minuten
  2. Jonas Wahler (Spvgg Rom.) 12:45 Minuten
Schülerlauf (2 Kilometer), Mädchen U10:
  1. Nora Schall (TB Neuffen Laufkids) 8:26 Minuten
  2. Limana Grieshaber (SV Agenbach) 8:37 Minuten
  4. Linn Matysiak (LA Kernen) 10:19 Minuten
  5. Leonie Fitzner (Spvgg Rom.) 10:55 Minuten
  6. Cora Saitz (Spvgg Rommelshausen) 11:49 Minuten
Schülerlauf (2 Kilometer), Jungen U10:
  1. Richard Wolf (FSV Waiblingen) 7:41 Minuten
  2. Tobias Heeger (TSV Schmiden) 7:48 Minuten
  3. Tim Schobloch (Kiss Stetten) 7:51 Minuten
  5. Simon Nokaj (Spvgg Rom.) 8:18 Minuten
  8. Philipp Helmreich (LA Kernen) 10:18 Minuten
  9. Phil Halbgewachs (LA Kernen) 11:30 Minuten
Schülerlauf (2 Kilometer), Mädchen U12:
  1. Emma Hetzinger (VfL Winterbach) 7:51 Minuten
  2. Alina Feuerbacher (SG Schorndorf) 7:52 Minuten
  3. Emilia Blattner (LG Kernen) 8:32 Minuten
  4. Emily Becker, (LA Kernen) 9:03 Minuten
  5. Lena Proft (TV Stetten) 9:23 Minuten
  6. Cora Proft (TV Stetten) 9:28 Minuten
  7. Maya Halbgewachs (LA Kernen) 10:07 Minuten
  8. Lucy Saitz (Spvgg Rommalshausen) 10:31 Minuten
  9. Jana Dümmel (Spvgg Rom.) 11:15 Minuten
10. Natalie Smolka (Spvgg Rom.) 11:17 Minuten
Schülerlauf (2 Kilometer), Jungen U12:
  1. Leon Schall (TB Neuffen Laufkids) 7:19 Minuten
  2. Jason Grieshaber (SV Agenbach) 8:05 Minuten

  4. Caio Zaiser (Spvgg Rom.) 8:47 Minuten
  5. Silas Müller (Spvgg Rom.) 8:54 Minuten
  6. Florian Schmid (TV Stetten) 8:57 Minuten
  7. Paolo Avantaggiato (Spvgg Rom.) 9:06 Minuten
Schülerlauf (2 Kilometer), Mädchen U14:
  1. Isabel Schiefer 8:06 Minuten
  2. Marie Wittmann (Rommelshausen) 8:06 Minuten
  4. Lea Haidle (Spvgg Rommelshausen) 8:58 Minuten
  5. Marie Wolf (Rommelshausen) 10:11 Minuten
Schülerlauf (2 Kilometer), Jungen U14:
  1. Levin Behrens (SG Schorndorf) 7:04 Minuten
Walking/Nordic Walking (7,5 Kilometer):
  1. Alexander Schreitmüller (Urbach) 51:38 Minuten
  2. Dominique Dezetree (Spvgg Rom.) 54:30 Minuten
  3. Harald Gerlitzki (Rommelshausen) 54:38 Minuten
  7. Elke Guschlbauer (Rommelsh.) 61:22 Minuten
  9. Conny Reichert (TSV Schmiden) 61:49 Minuten
Jedermannlauf (5 Kilometer), Frauen:
  1. Celine Goldmann (Spvgg Rom.) 23:44 Minuten
  2. Paula Braun (LA Kernen) 25:38 Minuten
  3. Anna Lehmann (SpVgg Rom.) 25:57 Minuten
  4. Anna Häberle (LA Kernen) 26:04 Minuten
  5. Julia Beller (Spvgg Rommelshausen) 26:25 Minuten
  8. Jeannine Knaus (Rommelshausen) 26:56 Minuten
  9.Annika Bartle (LA Kernen)  27:16 Minuten
10. Anna Sailer (Kerner Volksbank) 27:43 Minuten
Jedermannlauf (5 Kilometer), Männer:
  1. Jürgen Illg (Sport Schwab Laufteam) 17:23 Minuten
  2. Christian Sigle (LG Weinstadt) 17:54 Minuten
  6. Marcel Martin (Spvgg Rom.) 20:56 Minuten

  8. Normen Falke (Kerner Volksbank) 21:56 Minuten
Volkslauf (10 Kilometer), Frauen:
  1. Katrin Vogler (LG Filder) 41:11 Minuten
  2. Lea Haas (Rommelshausen) 45:24 Minuten
  8. Proft Nadine (TV Stetten) 52:26 Minuten
  9. Lilly Avgitidis (Rommelshausen) 52:51 Minuten
11. Kerstin Lehmann (LT Rommelshausen)54:55 Minuten
16. Rosemarie Lang (TSV Schmiden) 57:48 Minuten
21. Nicole Lanser (Stetten)  61:46 Minuten
24. Birgit Pfanz (Spvgg Rommelshausen) 64:49 Minuten
Volkslauf (10 Kilometer), Männer:
  1. Arsim Bajrami (LG Weinstadt) 38:00 Minuten
  2. Martin Jongmans (LG Esslingen) 38:09 Minuten
21. Heino Ehnis (LA Kernen) 48:21 Minuten
23. Marc Sünder (Rommelshausen) 48:41 Minuten
Halbmarathon (21,1 Kilometer), Frauen:
  1. Sylvia Schaedler (LA Kernen) 1:46:09 Stunden
  2. Ruzica Zetakovic (LT Sandwald) 1:48:32 Stunden
  5. Miriam Alisch (Stetten) 1:53:44 Stunden
  7. Nuria Hernandez Parra (Rommels.) 2:00:32 Stunden
12. Coni Bauer (Fellbach) 2:29:25 Stunden
Halbmarathon (21,1 Kilometer), Männer:
  1. Dennis Deuringer (Schurwald-Run.) 1:22:43 Stunden
  2. Markus Kölz 1:28:44 Stunden
  9. Daniel Storck (LA Kernen) 1:36:12 Stunden
14. Jürgen Heydlauf (SV Fellbach) 1:40:17 Stunden
28. Oliver Hartmann (Kerner Volksbank) 1:46:49 Stunden
32. Michael Kleber (Spvgg Rom.) 1:47:22 Stunden
33. Jonas Mergenthaler (LG Kernen) 1:47:57 Stunden
36. Alexander Ernst (TSV Schmiden) 1:49:33 Stunden
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